
CHAM. Im Möbelhaus Brückl hatten
zahlreiche Besucher die Gelegenheit,
mit auf eine „Zeitreise der Tischkultur“
zu gehen. Beatrix Schaar von Villeroy &
Boch zeigte den Interessenten, wie im
Mittelalter und im Rokoko getafelt
wurde. Dazu schlüpfte sie in verschie-
dene Kostüme und erklärte die damali-
gen Tischsitten. Auch beleuchtete sie
die geschichtlichen Hintergründe der
jeweiligen Epoche und ging auf Rede-
wendungen ein, die aus dieser Zeit
stammen. Sogar eine Ritterbalade gab

sie zum Besten. Schließlich deckte sie
einen modernen Tisch ein. Anhand un-
terschiedlicher Geschirre aus der „Me-
tropolitan Linie“ erläuterte sie die
Grundregeln des Eindeckens sowie
Kombinationsmöglichkeit unterschied-
licher Porzellanserien. Zusätzlich er-
klärte sie Themendekorationen von
„Italienisch“ bis „weihnachtlich“. Ganz
nebenbei lernten die Besucher von Bea-
trix Schaar höfliche Umgangsformen
sowie die Aufgaben des Gastgebers bei
Tisch kennen. (ckn)

Zeitreise der Tischkultur
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Beatrix Schaar aus dem Hause Villeroy & Boch zeigte den „gedeckten Tisch“ im
Wandel der Zeit mit stilgerechter Kleidung. Foto: Suft

CHAM. Seit genau einem Jahr verkauft
das Zoofachgeschäft Holzer im Regen-
tal-Center an der Rodinger Straße auch
Tiere wie Zwerghasen, Meerschwein-
chen und Vögel. Aber auch Reptilien,
für die es seit neuestemmehr Platz gibt.
Das Fachgeschäft hat nun zusätzliche
große Terrarien gebaut, um mehr Bart-
agamen, Wasserschildkröten oder Py-
thons anbieten zu können. Um über-
haupt Tiere verkaufen zu können,
musste Alexandra Holzer, die Tochter
des Geschäftsinhabers, extra eine Sach-
kundeprüfung für Vögel, Kleinsäuger
und Reptilien ablegen, die sie als erste

in der Oberpfalz beim Bundesverband
für fachgerechten Natur- und Arten-
schutz mit Erfolg absolvierte. Alexan-
dra Holzer erinnerte – gerade mit Blick
auf Weihnachten – daran, dass Tiere
keine Spielzeuge und Sachen wie ande-
re Geschenke seien, sondern Lebewe-
sen, die entsprechende Zuneigung und
artgerechte Pflege brauchen. Erweitert
hat das Zoofachgeschäft in Cham-Ja-
nahof auch die Angelabteilung. Neu im
schon umfangreichen Programm für
Angelfreunde sind alle nötigen Utensi-
lien rund ums Fliegenfischen und fürs
Hochseeangeln. Foto/Text: Klöckner

Mehr Platz für Reptilien

Alexandra Holzer, Tochter des Geschäftsinhabers und hier mit einem Chamäleon,
freut sich, nun mehr Platz für die artgerechte Haltung von Reptilien zu haben.

CHAM. Die dynamische Entwicklung
der Konjunktur im Landkreis Cham so-
wie die engagierte Arbeit der ARGE
Cham sind für Landrat Theo Zellner der
Grund dafür, dass im Bereich Hartz IV
die positive Entwicklung der Jahre 2005
und 2006 auch im Jahr 2007 angehalten
hat. Das berichtet die ARGE in einer
Pressemitteilung. Die Zahl der von der
ARGE zu betreuenden Langzeitarbeits-
losen betrug im Januar 2005 2191, im
Oktober 2007 989. Das entspricht einer
Veränderung von 54,9 Prozent. Auch
der Vergleich des Oktober 2007 mit Ok-
tober 2006 bestätigt, dass die Arbeits-
marktreformen bei den langzeitarbeits-
losen SGB-II-Leistungsempfängern an-
gekommen sind. Waren im Oktober
2006 noch 1422 Langzeitarbeitslose zu
verzeichnen, betrug deren Zahl im Ok-
tober 2007 989 (Veränderungsrate 30,5
Prozent, während der Durchschnitt al-

ler bayerischen ARGEn bei 15,4 Prozent
liegt). Damit liegt die ARGE Cham auf
Rang 9 eines Rankings der Bundesagen-
tur für Arbeit für die 86 bayerischen Ar-
beitsgemeinschaften. Der nochmals
deutliche Rückgang der als arbeitslos
geltenden Hartz-IV-Empfänger im No-
vember auf 945 führt dazu, dass die Ar-
beitslosenquote für den Bereich des Ar-
beitslosengeldes II auf 1,4 Prozent ge-
sunken ist. Damit trägt die ARGE Cham
wieder überdurchschnittlich zur guten
Gesamtarbeitslosenquote im Landkreis
Cham bei.

Als Hauptprofiteure dieser erfreuli-
chen Jahres-Entwicklung bezeichnet
ARGE-Geschäftsführer Josef Beer in der
November-Bilanz die Jüngeren unter 25
Jahren, die Schwerbehinderten sowie
die älteren Leistungsempfänger, deren
Zahlen sich um jeweils mehr als 30 Pro-
zent verringert haben. (mz)

Weniger Arbeitslose
ARGEHartz IV-Empfänger: oberpfalzweit stärkster Rückgang

WINDISCHBERGERDORF. Eine märchen-
hafte Veranstaltung während der The-
menwoche für Vielfalt im Landkreis
Cham fand in der Grundschule Win-
dischbergerdorf statt. Zunächst begrüß-
te der Kreisjugendpfleger Simon Frank
die Dritt- und Viertklässler mit ihren
Klassenlehrerinnen Frau Karl und Frau
Altmann und bedankte sich beim
Schulleiter Josef Schuh, der die Teilnah-
me an der Themenwoche für Vielfalt
zugesagt hatte. Vom ersten Augenblick
ihres Erscheinens an zog die Märchen-
erzählerin ElfriedeWachter die Zuhörer
in ihren Bann und geleitete sie sanft in
das Reich der Märchen und Geschich-
ten aus längst vergangenen Zeiten. El-

friede Wachter erzählte in der Grund-
schule Windischbergerdorf ein spani-
sches Märchen, die Gruselgeschichte
„Vom Gespenst mit der blutigen Hand“
aus Schottland und als krönenden Ab-
schluss ein Märchen aus dem Orient.
Besonders beeindruckend war Wach-
ters Verwandlungsfähigkeit und der Fa-

cettenreichtum ihrer Erzählkunst. Die
Schulkinder waren fasziniert von den
Geschichten und wurden in das Erzäh-
len einbezogen. Bevor die Schulkinder
entlassen wurden, öffnete die Märchen-
erzählerin ein Schatzkästchen, das für
jeden Zuhörer einen kleinen Schatz als
Erinnerung enthielt. (mz)

Märchenerzählerin zuGast
SCHULE ElfriedeWachter be-
geisterte die Kindermit Ge-
schichten aus längst vergan-
genen Zeiten.

Josef Schuh, Simon Frank, Sabine Wachter und die Grundschüler Foto: privat

CHAM-CHAMMÜNSTER. „Wir haben ein
unglaubliches Jahr hinter uns, ich glau-
be nicht, dass das wiederholbar ist.“ Sigi
Zistler, Skiabteilungsleiter im FC
Chammünster und Hauptorganisator
der Inline-Alpin-Europameisterschaft
Mitte August in Cham, ist sich der ein-
maligen Konstellation bewusst, als er
am Samstag im Chamer Rathaus anläss-
lich der Eintragung von drei Sportlern
des FC Chammünster als Europameis-
ter ins Goldene Buch der Stadt seine
Sicht der Dinge erläuterte.

Es wäre einen Eintrag ins Guiness-
buch der Rekorde würdig, wenn ein
Dorfverein wie der FC Chammünster,
in einem Jahr in einer Sportart alle in-
ternational bedeutenden Titel einheim-
sen kann. Denn die FCC-Sportler Clau-
dia Wittmann, Matthias Mertens und
Sebastian Gruber wurden Europameis-
ter im Inline Alpin bzw. Jugendeuropa-
meister und auch Europacup-Gesamt-
sieger. Dass dies möglich wurde, dazu
musste auch das Umfeld stimmen, wie
Bürgermeister LeoHackenspiel betonte.

„Heute ist ein Tag der Nachfreude“,
stellte der Bürgermeister bei der Begrü-
ßung der drei Sportler mit ihren Famili-
en sowie seiner Bürgermeisterkollegen
Günther Lommer und Karlheinz Frank
und der drei Minstacher Stadträte Mi-
chael Daiminger, Hermann Früchtl und
Dr. Hans-JürgenMoser, gleichzeitig Vor-
sitzender des FC Chammünster, fest.
Den Begriff Europameister müsse man
sich auf der Zunge zergehen lassen, um
die herausragende Leistung der Sportler
zu erkennen. „Ich bin stolz auf euch,

Matthias, Claudia und Sebastian“, sagte
der Bürgermeister zum Schluss.

„Der FC Chammünster hat heute ei-
nen stolzen Tag, der in die Annalen des
Vereins dick eingegraben sein wird“,
freute sich FC-Vorsitzender Dr. Moser.

Zistler stellte die Leistung seiner drei
Schützlinge heraus. In Europa gebe es
einige Tausend aktive Inline-Alpin-
Sportler und die hätten die drei Minsta-
cher Sportler in allen relevanten inter-
nationalenWettbewerben besiegt.

Claudia Wittmann habe im Mai
noch nicht abschätzen können, wie er-
folgreich das Jahr wurde. Auch Sebasti-
an Gruber habe gerade beim entschei-
denden Rennen seine beste Leistung ge-
zeigt. Und Matthias Mertens hatte vor
der Europameisterschaft noch keines
der Europacuprennen gewonnen holte
schließlich doch den Europacups

„Sigi, du bist ein Inline-Besessener“,

würdigte BLSV-Präsident Lommer den
FC-Abteilungsleiter. Die Sportart wäre
in unserer Region nie so weit gekom-
men, „wenn du sie bei uns nicht sozusa-
gen erfunden hättest“.

Stadtrat Michael Daiminger hob sich
seine Worte für die abendliche Feier-
stunde auf und meinte nur: „I gfrei mi
narrisch!“ Und dann bat Bürgermeister
Hackenspiel die drei Europameister
und denMacher des Inline-Alpin-Sports
an den Tisch. Die Sportler durften sich
ins Goldene Buch der Stadt eintragen,
wobei Zistler den Verin mit dem FC-
Stempel verewigte. Der Bürgermeister
regte an, dass FC-Vorsitzender Dr. Mo-
ser die FC-Seite im Buch in Ruhe künst-
lerisch gestalten solle.

Am Abend feierten der FC Cham-
münster, der Skigau Bayerwald und die
Stadt Cham ihre Europameister noch
im Gasthaus „Ödenturm“. (chi)

Drei Europameister trugen
sich insGoldene Buch ein
FC CHAMMÜNSTERAlpine Inli-
ner des FC Chammünster
hatten fantastisches Jahr.

Die Vertreter von FC Chammünster und Stadt Cham freuten sich über die drei
jungen Europameister des FC im Inline-Alpin-Sport (Mitte, Sebastian Gruber,
Claudia Wittmann und Matthias Mertens). Foto: Hierl

CHAM. AmMittwoch wird der zweibah-
nige Ausbau der Bundesstraße 85 zwi-
schen Untertraubenbach und Cham sei-
nen lang ersehnten Abschluss finden.
Fristgerecht, wie sich der für den Land-
kreis Cham zuständige Abteilungsleiter
beim Straßenbauamt Regensburg freut.
Der ehrgeizige Bauzeitenplan sei fast ta-
gesgenau eingehalten worden.

Ministerialrat zur Eröffnung

Um 14 Uhr findet die feierliche Ver-
kehrsfreigabe in der Anschlussstelle
Untertraubenbach mit Ministerialrat
Rolf-Werner Bartsch vom Bundesver-
kehrsministerium, einem Vertreter des
Freistaats Bayern und der örtlichen Poli-

tik statt. Nach etwas mehr als drei Jah-
ren Bauzeit werden dann die fertig ge-
stellten acht Kilometer Bundesstraße
mit einem Festakt dem Verkehr überge-
ben. Die Bevölkerung ist hierzu herz-
lich eingeladen.

Freigabe erst ab Donnerstag

Während der Feierlichkeit wird die An-
schlussstelle Untertraubenbach auf der
Südseite gesperrt werden. Die Anlieger
und Verkehrsteilnehmer können von
Roding kommend bei Wulfing rechts
abbiegen. In Richtung Cham wird der
Verkehr über Untertraubenbach,
Thierlstein und Ried am Pfahl bis
Cham-West geleitet.

Die endgültige Inbetriebnahme der
beiden Richtungsfahrbahnen findet
nach den noch notwendigen Umbauten
am Donnerstag statt. Direkt nach der
Eröffnung wird dies wegen der frühen
Dunkelheit nicht möglich sein. So müs-
sen die provisorische Überleitungen am
Donnerstag beseitigt werden, damit der
Verkehr ab Donnerstag auf zwei Spuren
in jede Richtung rollen kann. Die Be-
ton-Leitplanken werden an diesen Lü-
cken bis 14. Dezember eingesetzt sein.

2008 folgen noch kleinere Restarbei-
ten an der B 85. So muss die Bepflan-
zung erledigt und er Wildschutzzaun
entlang der Bundesstraße aufgebaut
werden.

Freie Fahrt auf der B 85 abDonnerstag
VERKEHRAmMittwoch findet die offizielle Feier zumAbschluss der Arbeiten statt
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